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Auf den ersten Blick scheinen Aus-
bildungsg�nge f�r Erzieher wegen
ihrer hohen pers�nlichkeitsbil-
denden Anteile nicht geeignet,
E-Learning zu integrieren. Dass
E-Learning im Sinne des »Blended
Learning« in der Ausbildung von
P�dagogen den Lernprozess indi-
vidualisieren und noch konkreter
amdidaktischenPrinzip derHand-
lungsorientierung ausrichten
kann, zeigt der Einsatz einer Onli-
ne-Lernbegleitung an einer pri-
vaten Fachschule f�r Sozialp�da-
gogik in Baden-W�rttemberg.

Rahmenbedingungen und
Bedarf
Die Arnold-Dannenmann-Aka-
demie (www.cjd-akademie.de) des
Christlichen Jugenddorfwerkes
Deutschlands (CJD) geht seit 1979
einen anderen Weg als die Mehr-
heit der Fachschulen f�r Sozialp�-
dagogik in Deutschland. Anstatt
an einer, wie �blich, vollzeitschu-
lischen Erzieherausbildung mit
Praxisphasen orientiert sie sich
am deutschen Erfolgsmodell des
dualen Ausbildungssystems. Die
Auszubildenden arbeiten in einer
der 30 bundesweiten Ausbildungs-
einrichtungen des CJD (www.
cjd.de), erhalten eine Ausbil-
dungsverg�tung und kommen in
jedem Ausbildungsjahr zwei Mal
zur Theorievermittlung und Pra-
xisreflexion zu schulischen Unter-
richtsbl�cken in die Akademie
nach Eppingen in Baden-W�rt-
temberg. Aufgrund CJD- und aka-
demieinterner Strukturver�nde-
rungenwurde 1999 nachM�glich-
keiten gesucht, die Kooperation
und Koordination zwischen den
Auszubildenden, den Dozenten
der Akademie und den Mitarbei-
tern der Praxiseinrichtungen zu
verbessern. Durch die parallele
Realisierung eines CJD-Intranets
und Internetauftritts entstand die
Idee, auch Teile der Ausbildung

»online« zu verlagern, die Entste-
hung des Online-Lernsystems war
die Folge. Seit 2001 wird nun er-
folgreich ein Drittel der schulbe-
ruflichen Ausbildungszeit via
E-Learning absolviert und die ge-
samte Ausbildung nach dem di-
daktischen Prinzip des Blended
Learning realisiert.

Unternehmens- und
Ausbildungskultur
Die Kommunikationsstruktur der
praxisintegrierten Ausbildung im
CJD spiegelt sich in der Aufbau-
organisation und den Steuerungs-
gremien wider. Fachpraxis und
FachtheoriewerdendurchdieAus-
bildungskonferenz, bei der auch
Vertreter der Auszubildenden be-
teiligt sind, und das Praxisanleiter-
seminar organisiert, koordiniert
und kontrolliert (Abbildung 1)
Die Kommunikation mit den Teil-
nehmern und unter den Beteilig-
ten war bei der dual angelegten
Ausbildungsform schon immer
stark ausgepr�gt. In dieser praxis-
integrierten Ausbildungsform ist
jetzt durch die Online-Lernplatt-
form eine Intensivierung und
Aktualisierung bestehender Kom-
munikationsstrukturen online-
lernbegleitend m�glich.
Mit Hilfe des Online-Lernsystems
wird der Erfahrungs- undWissens-
austausch zwischen den an der
Ausbildung Beteiligten gef�rdert,
was dazu f�hrt, dass offen geblie-
bene Fragen gekl�rt und auf aktu-
elle Fragen via Chat und Forensys-
tem schneller Antworten gefun-
den werden (»Just-in-time-Ange-
bote« als »Support«). Zus�tzlich
wird Fachwissen in Form von
Lernmodulen strukturiert bereit-
gestellt. In diesem Lernprozess ist
der Praxisanleiter vor allem Orga-
nisator und Moderator. Er initiiert
die Lernprozesse in der Fachpraxis
und bezieht die Fachkr�fte (Grup-
pen-, Team-, Bereichsleiter der

Praktikanten) der jeweiligen Ein-
richtung in die Durchf�hrung
mit ein. Der Praxisanleiter wird
zum Lehrenden, wenn er mit
dem Praktikanten z. B. dessen Er-
fahrungen reflektiert und Ausbil-
dungsinhalte erkl�rend aufberei-
tet. In den Pr�senzphasen an der
Fachschule der CJD Arnold-Dan-
nenmann-Akademie wechseln
sich individual- und gruppen-
p�dagogische Lehr- und Lernfor-
men ab, wobei die Praxiserfahrun-
gen der Teilnehmer einbezogen
und h�ufig zum Ausgangspunkt
der gemeinsamen Fachtheorieer-
arbeitung werden. Fachtheoreti-
sche Ausbildung wird dann zum
Bindeglied zwischen Anforderun-
gen der Praxis und den notwendi-
gen Qualifikationen. Zwischen F�-
chern abgestimmte sowie projekt-
orientierte Lehr-Lern-Verfahren
unterst�tzen die Praxisintegration
in den fachtheoretischen Ausbil-
dungsabschnitten, d. h. die Refle-
xionsfunktion von Theorie und
ganzheitliche Sichtweisen stehen
im Mittelpunkt der theoretischen
Ausbildung. In diesem Bereich
wird �ber das Online-Lernsystem
vor allem die Umsetzung von
theoretischen Konzepten, Metho-
den undVerfahren durch Transfer-
�bungen und Beratung unter-
st�tzt.

Ausbildungsstruktur, -inhalte
und Lernsystem
Die praxisintegrierte Ausbildung
dauert drei Jahre und schließt mit
der staatlichen Pr�fung zum/r Er-
zieherIn und einem Kolloquium
als eine Voraussetzung f�r die
staatliche Anerkennung als Erzie-
herIn – Fachrichtung Jugend- und
Heimerziehung – ab. Zwei Pr�senz-
phasen mit einer Dauer von je
4–8 Wochen pro Jahr in Form
von Ganztagsunterricht an der
CJD Arnold-Dannenmann-Akade-
mie dienen der fachtheoretischen
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Ausbildung. Die �brige Zeit sind
die auszubildenden Mitarbeiter
als Praktikanten in Jugendd�rfern
und erhalten dort ihre fachprakti-
sche Ausbildung. Diese wird vor
Ort durch nach eigenem Konzept
geschulte Praxisanleiter begleitet.
In diesen Zeitr�umen erfolgt eine
Begleitung durch die Akademie
mit Hilfe des Online-Lernportals.
Das Online-Lernsystem begleitet
die Ausbildung kontinuierlich.
Online wird das im Lernort Semi-
nar vermittelte Wissen erg�nzt
oder vertieft und nebenbei Hand-
lungskompetenz f�r E-Learning-
Maßnahmen erworben – ein fach-
lich begleiteter Wechsel von Lern-
orten und Lernerfahrungen. Ziel
des Online-Lernsystems ist, die
Auszubildenden vor dem ersten
Schulblock auf den gleichen Wis-
sensstand zu bringen, die langen
berufspraktischen Phasen mit
Hilfe des Online-Lernsystems zu
begleiten und eine bessere Theo-
rie-Praxis Vernetzung zu gew�hr-
leisten. Das Online-Lernsystem
ist in die Kategorien Wissens- und
Lernr�ume (Lernraumverzeichnis,
Unterlagen, Unterlagenrecher-
che), Kommunikations- und Dis-
kussionsr�ume (Chat, Foren) und
dieOrganisationsr�ume (Adminis-
tration, Kalender, Lernsystem-
tagebuch) gegliedert. Die Lern-
inhalte werden in den Lernr�u-
men und Lerneinheiten auf-
genommen und dort in gruppen-
�bergreifende, f�r alle Auszubil-
dende und gruppenspezifische,
nur f�r den Jahrgang oder Kurs
freigegebene, Lernr�ume und
Lerneinheiten gegliedert.

Entwicklungskriterien
Es ist bekannt, dass multimediale
internetbasierte Lernsysteme
nicht bei allen Mitarbeitern eines
Unternehmens auf schnelle Zu-
stimmung stoßen. Besonders in
p�dagogischen Arbeits- und Aus-
bildungsfeldern stehen die Betei-
ligten den neuen Medien sehr kri-
tisch, h�ufig ablehnend oder sogar
regelrecht feindlich gegen�ber. Im
Allgemeinen werden internetinte-

ressierte Lehrer nicht selten als
Personen abgewertet (Marsden

2002) und es dominieren bewahr-
p�dagogische Einstellungen unter
P�dagogen, die mit der Realit�t
nur wenig zu tun haben (Bl
meke
2000). Unter diesen Bedingungen
waren Kriterien zu erarbeiten, die
diese allgemeinen Forschungs-
ergebnisse und die individuelle
Ausgangssituation im CJD ber�ck-
sichtigen. Umdas Online-Lernsys-
tem sowohl f�r alle Dozenten der
Akademie als auch f�r die Aus-
zubildenden und die Praxisanlei-
ter in den Ausbildungsjugendd�r-
fern handhabbar zu machen, wur-
den drei Kernentwicklungskrite-
rien f�r das Online-Lernsystem
vorgegeben:
1. Die Lernplattform muss einfach
zu bedienen sein, damit alle Do-
zenten selbstst�ndig ihren fach-
lichen Anteil gestalten und ver-
walten k�nnen. Konkret bedeu-

tet dies eine einfache web-
�bliche Navigation und
Ibersichtlichkeit, ausgerichtet
an bekannten Computer-Pro-
grammen.

2. Um eine Partizipation aller Be-
teiligten zu gew�hrleisten, d�r-
fen nur �bliche verbreitete Stan-
dard-Programme wie Browser,
PDF-Reader, Komprimierungs-
tools, Windows-Office-Anwen-
dungen (wie Word u. a.) zur An-
wendung kommen. Durch die
hohe allgemeine Verbreitung
dieser Programme auf handels-
�blichen Computern kann da-
von ausgegangen werden, dass
viele Mitarbeiter die Nutzungs-
kompetenz dieser Software be-
reits zumindest grundlegend er-
worben haben, die Software be-
reits besitzenunddiesenicht zu-
s�tzlich teuer erworben werden
muss.

Abb. 1: Aufbauorganisation der CJD-Jugendleiterausbildung
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3. Die Kosten m�ssen im Rahmen
bleiben, die Ausbildung darf
grunds�tzlich nicht teurer wer-
den. Durch die Verlagerung
von einem Drittel der bisheri-
gen schulischen Pr�senzzeiten
entfallen auch die unmittel-
baren Kosten an der Akademie
(u. a. Unterkunft und Verpfle-
gung f�r die Auszubildenden),
die so f�r das Lernsystem auf-
gewendet werden k�nnen.

Praktische Nutzung
F�r das Online-Lernsystem muss
als formale Vorgabe f�r jeden an-
gehenden Erzieher ein Internet-
arbeitsplatz in der Ausbildungs-
einrichtung zur Verf�gung stehen,
private Internetzug�nge zu Hause
k�nnen aber selbstverst�ndlich
auch genutzt werden. So wird ge-
w�hrleistet, dass niemand einen
eigenen Internetzugang haben
und selbst finanzieren muss. Iber
eine eigene gesch�tzte E-Mail-
Adresse, Fachforen und Chat-
r�ume kann dann mit den Dozen-
ten, Praxisanleitern und den ande-
ren Auszubildenden kommuni-
ziert und gelernt werden. Je Aus-
bildungsjahrgang, im CJD »Kurs«
genannt, stehen den Auszubilden-
den Lernr�ume zu den einzelnen
Ausbildungsschwerpunkten auf

dem Online-Lernsystem zur Ver-
f�gung. Dort finden sie Lernmate-
rialien in Form von Texten, Bil-
dern und anderen Unterlagen
zum Download oder zum direkten
Online-Bearbeiten. Neben den zu
den jahrgangsspezifischen Lern-
r�umen zugeordneten Fachforen
und Chatr�umen, auf die auch
Praxisanleiter und Dozenten zu-
greifen k�nnen, gibt es auch grup-
penspezifische Lernr�ume, in de-
nen die Auszubildenden die M�g-
lichkeit haben, ohne »Beobach-
tung« zu diskutieren.

Didaktischer Mehrwert und
Erfahrungen
Nach den ersten beiden Nutzungs-
jahren des Online-Lernsystems
hat sich ein echter Zusatznutzen
im Sinne eines didaktischenMehr-
wertes ergeben. Durch die Nut-
zung der Plattform wird das Ler-
nen am Arbeitsplatz initiiert, so
werden Theorie und Praxis besser
als bisher miteinander verzahnt.
Aktuelle Probleme mit der prakti-
schen Auslegung des KJHG oder
dem p�dagogisch angemessenen
Umgang mit schwierigen Kindern
und Jugendlichen m�ssen nicht,
fast vergessen, nachwochenlanger
Wartezeit im Schulblock bespro-
chen und diskutiert werden, son-

dern dies kann nahezu sofort �ber
das Online-Lernsystem und seine
Kommunikations- und Koope-
rationsr�ume geschehen. Die ers-
ten Erfahrungen haben gezeigt,
dass die Foren und Chatr�ume
zwarnicht immer fachlich struktu-
riert, aber konkret f�r Anfragen
und Meinungsaustausch genutzt
werden. Weiterhin hat sich ge-
zeigt, dass Lernen in der Erzie-
herausbildung individualisiert
wird und f�r die angehenden Er-
zieherInnen eine gr�ßere Lern-
autonomie entsteht, mit der um-
zugehen einige Auszubildende ge-
legentlich noch Probleme haben.
Gelernt wird, wann und wo es n�-
tig ist, zu jeder Zeit, vom Arbeits-
platz CJD-Einrichtung, Lernort
Akademie oder von zu Hause.
Lerninhalte k�nnen aktuell gehal-
ten und jederzeit gel�scht oder er-
g�nzt werden. Seminarabl�ufe
werden transparenter und k�nnen
durch einehoheDokumentations-
qualit�t jederzeit nachvollzogen
und reflektiert werden. Weiterf�h-
rende Links f�rdern das selbstorga-
nisierte Lernen und versorgen die
Auszubildenden mit vertiefenden
und aktuellen Informationen. Die
M�glichkeiten des ortsunabh�ngi-
gen Zugriffs auf Inhalte und Kom-
munikationsplattformen und die
Entlastung der Pr�senzphasen
von reiner Wissensvermittlung
werden nach wie vor von Dozen-
ten und Teilnehmern als vorteil-
haft hervorgehoben.
Aus der Studie »Internetnutzung
von ErzieherInnen« (Kobbeloer
2002) ist bekannt, dass dem
Thema Internet und neue Medien
in den meisten Fachschulen f�r
Sozialp�dagogik nahezu keine Be-
deutung beigemessen wird. Erg�n-
zendwird aus diesemGrunddurch
die regelm�ßige Nutzung des In-
ternets die Medien-, konkret die
Internetkompetenz, der angehen-
den Erzieher erweitert. F�r eine
Berufsgruppe, die t�glich mit Kin-
dern und Jugendlichen arbeitet,
die das Netz nicht selten unreflek-
tiert nutzen, eine notwendige
Kompetenz. Die Auszubildenden
lernen bereits in der Ausbildung,Abb. 2: Auszug aus dem CJD-Online-Lernsystem
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was sp�ter im Berufsleben, inzwi-
schen verst�rkt auch in den Ar-
beitsfeldern der sozialen Arbeit
als selbstverst�ndlich erwartet
wird, der routinierte, selbstst�n-
dige Umgang mit neuen Medien
und Lernm�glichkeiten. So sind
die zuk�nftigen Erzieher im CJD
auch auf neue Formen der Weiter-
bildung vorbereitet und k�nnen
ohne weiteres an E-Learning- oder
Blended-Learning-Qualifikations-
maßnahmen teilnehmen oder mit
dem Internet selbst gesteuert ler-
nen, um aktuelle Probleme im be-
ruflichen Alltag schnell und kom-
petent zu l�sen. Deutlich wird
auch, dass die Kompetenzentwick-
lung der Dozenten gef�rdert wird.
Durch den regelm�ßigen Umgang
mit Computer, Internet und Lern-
plattform wird sowohl die Online-
didaktische Kompetenz z. B. durch
die Entwicklung und das Bereit-
stellen von Lernmaterialien als
auch die Internetkompetenz im
Allgemeinen und die »Onli-
ne«-Moderations- und Beratungs-
kompetenz erweitert.

Evaluation und Reflektion
Die kontinuierliche fachliche Re-
flektion der Arbeit und somit auch
der Online-Lernplattform findet
unter den hauptamtlichen Kolle-
gen permanent statt, beg�nstigt
durch die Zusammenarbeit in
einem �berschaubaren Team von
5–6 Kollegen. Hauptamtliche ha-
ben auch Tutorenfunktion f�r ne-
benamtliche Dozenten und geben
Hilfestellung im Umgang mit der
Lernplattform, so dass bei Fragen

und Problemen eine Art personen-
bezogenes Hilfesystem zur Ver-
f�gung steht. Zu Beginn jeder Pr�-
senzphase wird der Online-Anteil
der Ausbildung mit den Teilneh-
mern reflektiert (= j�hrlich zwei-
mal), daneben laufen immer auch
individuelle Gespr�che/Mailkon-
takte. Ebenso ist der Online-Anteil
der Ausbildung in den Praxisanlei-
tertreffen (zweimal j�hrlich) fest-
stehender TOP.
Unter denhauptamtlichenDozen-
ten wird unregelm�ßig – aber im-
mer wieder – �ber entsprechende
Fragen reflektiert. Nebenamtliche
Dozenten werden durch die
hauptamtlichen Teammitglieder
»eingefangen«. Jeder Nebenamt-
liche hat einen Hauptamtlichen
als Berater/Mentor. Eine umfas-
sendere Evaluation l�sst sich wohl
erst nach Ende des 1. Studienkur-
ses in der online-lernbegleitenden
Ausbildungsform mit aussage-
kr�ftigen Vergleichsergebnissen
durchf�hren.

Fazit und Ausblick
Nach einem »Versuchskaninchen-
stadium« in der Probephase und
einem»Pionierstadium« in der ers-
ten Durchf�hrungsphase tritt
mehr und mehr ein routinierter
Umgang in der Umsetzung der
Online-Lernbegleitung ein, wobei
im Einzelfall auf Dozenten- und
Teilnehmerseite noch Mischfor-
men dieser Stadien bestehen. Wo-
hin die Zukunft des E-Learning im
Kontext der Berufsschulen und so-
mit auch der Erzieherausbildung
geht, zeigt der neue ab dem Schul-

jahr 2004/2005 verbindliche Lehr-
plan der Fachschulen f�r Wirt-
schaft in NRW. Neben der inzwi-
schen durchg�ngig realisierten
Lernfeldorientierung sind Aus-
zubildende verpflichtet, sich in
bis zu 480 Stunden wichtige Lern-
inhalte eigenst�ndig und außer-
halb des Unterrichts anzueignen.
Hierf�r wurde mit dem Bildungs-
verlag EINS eine Online-Lernplatt-
form entwickelt. Erweist sich die-
ser Ansatz als erfolgreich, wird er
sich in Zukunft auch an Fachschu-
len f�r Sozialp�dagogik durchset-
zen.
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